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(54) Anschlußstutzen zur Ausbildung einer drehbaren Verbindung zwischen dem 
Rauchgasauslaß eines Ofens und einem Rauchgasrohr

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rauch-
gasrohranschlußstutzen (1) zur Ausbildung einer Verbin-
dung zwischen dem Rauchgasauslaß eines Ofens (2)
und einem Ende eines Rauchgasrohres (3), wobei die
Verbindung dergestalt ist, daß der Ofen um die zentrale
Längsachse des mit dem Ofen verbundenen Rauchgas-
rohrendes drehbar ist, wobei der Anschlußstutzen ein an
den Rauchgasauslaß des Ofens montierbares An-
schlußstutzenunterteil (4) und ein mit dem Rauchgas-
rohrende verbindbares Anschlußstutzenoberteil (5) um-
faßt. Um einen Anschlußstutzen der eingangs genann-
ten Art zur Verfügung zu stellen, der eine dauerhaft bes-
ser drehbare Verbindung zwischen dem Rauchgasaus-
laß eines Ofens und einem Rauchgasrohr ermöglicht, so
daß es auch nach einer Vielzahl von Betriebsstunden
beim Drehen des Ofens weder zu einer übermäßigen
Geräuschentwicklung kommt noch zu einem Blockieren
der Drehverbindung, wird erfindungsgemäß vorgeschla-
gen, dass a) eine zylindrische Außenfläche des An-
schlußstutzenoberteils innerhalb einer zylindrischen In-
nenfläche des Anschlußstutzenunterteils oder b) eine zy-
lindrische Außenfläche (24) des Anschlußstutzenunter-
teils (4) innerhalb einer zylindrischen Innenfläche (23)
des Anschlußstutzenoberteils (5) angeordnet ist, wobei
sich die Innenfläche des einen Anschlußstutzenteils und
die Außenfläche des anderen Anschlußstutzenteils über
eine axiale Höhe (H) gegenüberliegen, wobei die Durch-
messer dieser beiden zylindrischen Flächen so gewählt
sind, daß sie zueinander in Spielpassung verdrehbar
sind, wobei H im Fall von a) wenigstens 1/8 des Durch-
messers der zylindrischen Außenfläche des Anschluß-

stutzenoberteils beträgt, und im Fall von b) wenigstens
1/8 des Durchmessers der zylindrischen Außenfläche
des Anschlußstutzenunterteils beträgt.
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